
VOTI em die sehr gutie dida  ısche uUun! methodische Erarbeitung e1gens hervorzuheben.
erts  jledene exie QUS dem Geistesleben der egenwart un! Se1INeTr rundlagen den

angesprochenen Troblemen SOWI1e eın Sach- und Personenregister bescdl  ı1eben dQdas Buch
Bel der Darlegung und Deutiung des empirischen Materials VOT em auf, wıe wen1g
spezifische un! wissenschaftlıch abgesi  erte empirische Untersuchungen bıs vorliegen.

Jockwı1ıgEs S1CH, mi1ıt diesem Buch arbeıten.

Am isch des Wortes Hrsg V ath Bibelwerk, ab 105 Hrsg Klemens JOCK-
WIG Wiilli Stuttgart 1969 bzw. 19709 Verlag ath Bibelwerk.

Ü On Der Adventssonntag, 104 OE L102 Sonntag der Jahresreihe, 100 s ig
102 Ostersonntag, 120 SI 104 Dreifaltigkeitsfest, OS s J 105 ONN-

tag der Jahresreihe, 116 s J 106 Sonntag der Jahresreihe, 124 sl 107
26 Sonntag der Jahresreihe, 124 SI 108 Sonntag der Jahresreihe, H2 s J

109 Weihnachten, 142 sl n Ca 07E a Fastensonntag, 165 5 J 7 O G Fasten-
sonntag, 1L23 S: kart., 5,50 bzw. 6,60 PTrO Heft.
Die C Katholischen Bıbelwer Stuttgart herausgegebene el „Am Tisch des Wortes
(= TW) VO  - der 1n den Jahren 65—19 insgesamt 24 erschienen (vgl den
Bericht dieser Zeitschri: 11960| 418—423), bietet siıch jetz 1n un! verbesserter
Gestalt dar. E1n Hınwels, den INd. eachten sollte Die dieser en el werden VO.

Verlag jetz' einem onderpreis VOIl Z je eit angebote Sie bleiben
Teilen auch jetz' noch verwendbar. Von der „Neuen Reihe“ sind seit eptember 969 elf
andchen veroö{ffentlicht worden. eft 105 1eg die edaktion bel Dr Klemens Jockwig
CSSR un: DE Massa SV D} die uch das Osterhefit 103 ach der en Vorlage VOon

D Zieler (der die K 102, 104 redigiert hat) Nne  = überarbeitet en
Jlie der Neuen el berücksichtigen die aD Advent 1969 qgültiıge Periıkopen-
Oordnung {Üür die onn- und Feiertage Diese Leseordnung S1e IUr jeden Sonntag TrTel
Lesungen VOILI, die zudem 1n e1nNem dreijährigen Zyklus wechseln. Darum werden Jetz’ ın
den Heiten den onntagen jeweils ecun Lesungen ausgelegt An jede Schrifterklärun
SC}  1e sıch e1nJZ Verkündigung” Daruüuber hinaus bietet jedes efit prak-
tische Modelle -FAUOG liıturgischen Gestaltung, Wortgottesdienst, Homilie, Bibelgespräch
der Meditation DZW. eiINe exegetisch-homiletische Studie Jährlich erscheinen —B
VO:  - 110 Seiten, Format 2 3S arbiger Kartonumschlag grün onntlage 1
Jahreskreis, blau Fastenzeit, ıla Advent, TOT Herren{este, OCker eiligenfeste).
ach sc der el l1eg jedem OoONN- un Festtag des Kirchenjahres e1Nn eit WiCHING

Es ist nıCcı möglich, auf alle einzugehen; greifen WIT das gut gelungene efit 103
(Ostersonntag) heraus:! Der 'Teıl U lturgle  L nthält exitie Z liturgis  en Einführung,
eine Übersetzu der Gebete des UOstersonntags aus dem Neuen Missale, 1ne liturgisch-
theologische Besinnung un einen OTIS  ag IUr einen Wortgottesdienst. Der Teil „Die
Lesungen“ bıetet die Exegese der er1kopen mıiıt jeweils ausgeführten Skizzen des Ver-
kündigungsgehaltes dieser eX Diesen Fragen Z Verkündung ist och e1n elıgener

Teil vorbehalten ET enthält neben kurzen Hiınweisen IUT die Predigt Zzwel uisaitize Z

Biblischen Theologie ahrheı der biblischen Osterbotschaft Kremer); Was geschah
Ostermorgen? Eın synoptischer ergleı V, Knörzer). Es folgen 1ne homiletische

Besinnung Joh. 20, 1—9; Der heutige Christ ViCHIS der Osterbotschafit Westemeyer),
exie der egenwart und ausgeführte Predigten Zzwei Themapredigten VO.  D NÖTZeEeTr und

Heer, i1ne Kurzpredigt VON Baumann un!: ıne inderpredig VO  - astainczyk. Die
Trel eıle bıeten jeweils Ende och rbeitshilfen 720 m Gottesdienstgestaltung, ZU

biblischen Verständnis un: AL erkünd1gung, ın denen T1IUSCH auf weiterführende Liıteratur
hingewlesen wird.
Hilfen ZUT: Verkündigung werden 1n diıesem eft 1ın reichem Maß geboten Rechnet I1d.  b es
mMmMen, befassen sıch VO den 120 Druckseiten dieses Heftes 68 Seiten mit Fragen A

Verkündigung. Das einem grundsätzlıchen inwels: Jle der el VeI-

langen dem rediger mehr ab als die Predigtzeits  riften herkömmlichen 11s Wer erst
Samstagaben: einem eit greift, findet nicht, W dadsSs ST SuC| nämlich ıne Predigt, die
mehr der weniger unbesehen nachsten orgen selner Gemeinde voriragen kann. Die
Exegese un! Verkündigungsanregung der (Tür die bislang immer ıne recht
beachtliche Zahl qualifizıerter Mitarbeiter werden konnte) 08 durchgearbeitet
und durchmeditiert se1In. Wer sich das erspart, wird nı]ıe einem persönlichen un
amı überzeugenden Stil finden. W er sich ber auf den Nnspruc des biblischen Wortes
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1n dieser „anspruchsvollen  e Weise vorbereitet, findet ler ıne gediegene Wegweilsung,
die I1a  — woanders nıcht leicht fiindet Darum mochte INa  -} diese 1n den Händen
vieler rediger sehen und somıiıt der Yalzell el weitere Verbreitung (und Unterstützung!)
ünschen. aut

KNECHTIT, Lothar: Katechetische Leitblätter. Praktische Modelle für Unterrichtsgespräch
Uun! Gruppenarbeit. Freiburg 1 Br. 1971 Verlag Herder, Freiburg-Basel-Wien. 144 sl
kart.-lam., 12,50.
Die emühungen un Ergebnisse der ern- und Unterrichtsforschung und der amı VelI-
bundenen curricularen AÄArbeit werden unehmend 1ın den verschiedenen Unterrichtsfäachern
auigegrıfifen Die Katechetik der etzten Jahre dem Nn1ıCI ach. Die ler vorgelegten
Lei  er füur den katechetischen Unterricht berücksichtigen die VO  - der Lernpsychologie
geforderte „Vorgestaltung der Lernbedingungen  — Das vorliegende Lernprogramm wurde 1mM
wesentliıchen für den Gruppenunterricht konziplert. Jlie Gruppen einer Klasse werden
uUrcl die Le!  er eweıils ber das Gesamtziel e1iner Lerneinheit informiert. SO konnen
die einzelnen Arbeıitsaufträge als Teillernziele 1M Gesamt des übergeordneten Zieles QE-
sehen werden. Zur Jextauslegung der werden entsprechende echniken Denksche-
mata UunNn! literarische Grundkategorien vermittelt, daß e1N exemplarisches uUun!: ächerüber-
greifendes Lernen vermittelt wird. DIie Arbeiıt der Gruppen ist sodann auf das Unterrichts-
gespräcl! 1m Plenum ausgeri  et. Die ler vorgelegten Modelle wollen den Forderungen
nach individuellem, sozlalem und dıfferenz.ertem Lernen entsprechen. amı stehen sS1e
innerhal der gegenwärtigen emühungen, den individuellen un: sozio-kulturellen edingun-
YeIL des Lernens gerecht werden.
Bei der Stoffauswah ist das un uljahr gedacht Dem Katecheten se]len diese
Lei  er empfohlen, enn der Religionsunterricht annn mit olcher Modelle T: YUC-
winnen. icher Der wächst amı das Interesse der Schüler eiInNnem viel kritisierten Fa:  Z
e1 bleibt der grundsätzliche 1Nnwels auf die Grenzen der Arbeit miıt Lernzielen 1mMm
Religionsunterricht estehen, ın einem Fach, bel dem alle Lerntechnik die Herausforderung
UTra den Glauben weder erseizen och manipulieren kann. Jockwig

Lexikon der Pädagogik. Neue Ausgabe 1n J1er Bänden, hrsg. VO
München-Wien. AL Abc bis Frankl; Frankreich bis Kuba;

Kultur bis Schulbuch; Schulbücherei bis Zypern Freiburg 19/0 und
1071 Verlag Herder. . N 486 s J XMMVI 496 S {9 XVI
496 S VXI 476 S Ln der Halbleder Subskr.-Preise: 60,— bzw OF
@ und 2) und T4r bzw. S4 ,— (£ un 4)
Wieder einmal mehr hat die Lexikon-Abteilung des erder- Verlages ihre ualıta über-
eugend unier Bewels geste Das Neue Lexikon der Pädagogik 1eg 1U miıt dem
vlerten Band vollzählig VO  S Dieses Lexikon STIE. 1m Zusammenhang eiINer Iradition,
die 913/17 untier Mitarbeit WiCh  - ıllmann begründet un 930/32 SOWI1Ee 952/55 miıt
eınem vierbändigen Lexikon, dem sich 1964 e1Nn Ergänzungsban nschloß, weitergeführt
wurde. i1ne völlige Neubearbeitung des ın den fünfziger Jahren erschienenen Lexikons wurde
schon seıit einiger Zeit allgemein als ringende Notwendigkeit mpfunden In einem Ze1t-
1QUMmM VO  g 1ULI anderthalb Jahren ist dem Verlag gelungen, dieses Lexiıkon 1U. heraus-
zubringen. Es verstie. siıch als Nachschlagewerk IUr issenschaft uUun: Praxis, das die
umfangreiche erziehungswissenschaftliche ematitl. un! die Oomplexe padagogis Wirk-
1CH  el erscqo  1eben ıll Den Autoren geht 1ın iıhren Beiträgen zuerst die Darlegung
der en rundlagen, wobel ihr jeweils e1igenes Verstaäandnis un die eigene Tund-
ents:  eidung weder geleugnet noch manıpuljıert werden. el Exireme wurden vermleden:
sowohl die Propagierung eines ideologischen Pluralismus als auch die Festlegung der
Mitarbeiter au{f 1ıne einheitliche ichtung. el ist gelungen, alle 1n der egenwart
bedeutsamen ositionen Wort kommen lassen und SOoMmıit 1er 1ine umfangreiche
Informationsbank erstellen Die sachgerechte un: mOöglı zugängliche niormation
bildet auch das Hauptstrukturprinzip des Werkes Darum wurden größere Übersichtsartikel
mıit kleineren Sachartıkeln und viıelen Verweisstichworten kombinilert. Was I11d.  z EZW  €e,
ist durchaus erreicht worden: die Verbindung der orteıle eines „Handbuches”*, bestimmt
VOrT em durch Systematik, mit den Vorteilen eINes Worterbuches”, esimm durch
miıttelbare niormation. Ein ausiührlı  es egister Ende des vierten Bandes schlüsselt
el die verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten ptimal auf.
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